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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Huttenstraße 14

Großzschocher * 54

Pfarrhaus GroßzschocherBauwerksname

Pfarrhaus in offener Bebauung, mit Garten, Einfriedungsmauer und Brunnen; einfach gestaltete 
Putzfassade und Krüppelwalmdach, ortsgeschichtliche, sozialgeschichtliche und baugeschichtliche 
Bedeutung, Erinnerungswert

Kurzcharakteristik

Noch in seinem letzten Lebensjahr Tod initiierte Pfarrer Heinrich Engelbert Schwartze (1704-1767) einen 
Neubau des Pfarrhauses, der 1768-1770 ausgeführt wurde. Im Mauerwerk des Brunnen auf dem 
Grundstück befindet sich ein Ziegel mit der Jahreszahl 1732, was auf einen Vorgängerbau oder auf damals 
entstandene Nebengebäude hinweist. Das Pfarrhaus entstand als schlichter, wohl proportionierter 
Fachwerkbau über einem massiven Erdgeschoss giebelständig zur heutigen Huttenstraße. Ein zeittypisches 
Krüppelwalmdach schließt es ab. Bemerkenswert sind die teilweise erhalten hölzernen Fenstergewände. 
Kurz vor dem Umbau der Kirche am Beginn des 20. Jahrhunderts erfolgte durch den Baumeister Anton 
Schmidt ein größerer Umbau des Hauses, bei dem der straßenseitige Giebel ein aufwändiges Zierfachwerk 
erhielt. Die übrigen Wandflächen wurden verputzt und mit einer schlichten Gliederung versehen. Bis 1930 
erstreckte sich entlang der Dieskaustraße eine große Pfarrscheune, die zusammen mit weiteren 
Nebengebäuden zum wirtschaftlichen Erhalt der Pfarre notwendig waren. Als eines der ältesten erhaltenen 
Gebäude von Großzschocher besitzt das Pfarrhaus eine besondere baugeschichtliche Bedeutung, seine 
Funktion in der Gemeinde bedingt einen orts- und sozialgeschichtlichen Wert.
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